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lüo die Eidgenossen wohnen,
31 ÏÏIillionen
lüill man für das ïïlilitâr,
pür diverses Schießgewehr!
Um dem Vaterland zu nützen,
lüann es geht ans Blutveriprützen.

Doch nun meinen viele £eute,
Solches sei ein Unfug heute.
lüär' man auf die Schweiz erpicht,
Ging' es ihr ans Lebenslicht,
lüäre doch nicht viel zu machen,
üät's von allen Seiten krachen.

uJenn's von welîchen fteroplanen
lüimmeln tat' im Cand der Ahnen,
Könnt' man mit den Gotthardforts,
Ihrem Batterien Chor
Doch die lüelt vom peind nicht säubern,
Und die Schweiz von ihren Räubern

Unsre Väter, groß zu îebauen,
Ratten nicbts als Gottvertrauen;
führten ihre fixt, das Schwert,
Gegen jeden peind bewehrt.
Ihnen wär's als Sünd eriebienen,
So dem Kriegsmolocb zu dienen!

31 ÏÏIillionen!
pür Haubitzen! pür Kanonen!
Und der ïïlolocb frißt's und würgt's,
Doch den prieden nicbt verbürgt's.
Seht docb bin : jemebr sie rüsten,
lüill's nach prieden sie gelüsten!

Jeder fühlt, 's ist ein Verbrechen,
Einen Krieg vom Zaun zu brechen.

Bismarcks, die lüelt, gereift,
fluf den Siegerlorbeer pfeift.
lüer ihn wagt, aufs Raupt zu setzen,
Säb' ihn morgen îcbon in petzen! -ee-

3cb bin der Düfteier Schreier
ünd macht es mir wirklich bang,
Wer wohl als Sieger hervorgeht
Beim Bundesrat--Waffengang.

Da wollen die 6incn dielen,
Die Andern wollen den,
lüeil deren Kandidaten
In ihren Parteien fteben.

Icb pfeife auf die Parteien,
Weil's mir in den Sinn nicbt gebt,
Warum man nicht den ïïlann fucbt
Der über den Parteien ftebt.

Sei's Deutlcber oder CÜelfcber
leb lebick' mich in jeden drein,
Fiur foll er ein tüchtiger Charakter
Und Cidgenoffe lein

Clnbctl. JP
Wiederum wie alle Jahr
In dieler unheilvollen Zeit,
Wirft fich manch vergnügtes Paar
In eheliche Schwierigkeit.

Denn, die Jugend ift nun mal lo
Optimittenbaftiglich,
Rn das Glück zu glauben alfo
Gebt man bin und trauet lieb.

Fjinterher dann erlt belinnt man
Sich auf leine Fiarretei,
Und zu gleicher Zeit beginnt man
Zu verfluchen mancherlei,

Doch, was hilft nun das Betrübt fein?
Dadurch hält man nichts mehr auf.
Liebt man nun mal das Gelübt fein,
ITimmt man lo etwas in Kauf.

Johannis Feuer.

frü bltngsbotfcbaft.
So gewiß, als nach dem Februar
Der ïïlârzen kommt in jedem Jahr,
Die Sonne wandelt höhere Bahn,
So fieber fangen im Balkan
Die Stänkereien wieder an!

Und lobald in der laueren ÏÏIârzenluft
Die Sozi wittern den Frühlingsduft,
So ilt es um ihre Ruhe getan,
Dann fängt in ihrem Lenzeswahn
Das Streiken wieder luitig an.

Das Gräßlicbfte aber, das gefcbiebt,
Wenn der erfte Vogel probiert

lein Lied
Bei bardmann, Brüllmeyer

und Compagnie,
Tïocb icblimmer als eine Seuche

beim Vieh:
Das ift das Graßieren der Dicbterie

ünd was seyfcb, Cbrigel, zum ttacbfolger Widmanns am Bund?
r)e, was sött me säge? £s ebunnt äbe gäng nüt bessers nacbe!
uJidmann Stegemann! £ Zipfel vom einte ifcb emol blybe

und das wird d'fiauptfacb gsy sy!
Das febo. Aber es bett balt au müesse e Isländer sy. Sy cbönne

febo jetz im uJaggisnäst Kolmar e Gedänktafel zwäg mache für elsäß--
ifeb uJidmann, wie sy z' ITiabre uße in ITennowitz d'm Oestricber ûJid--
mann eini g'stiftet bei. nume um tusigs Gottswille kei Bärner!" bei
die Fjerre am Bärner Bund g'jammeret. D'r uJidmann e kene gsy und
drum ifcb es ihm by üs besser gange, als wenn er im Oesterricbifcbe
bocke blybe wär'.

I glaube, sie bätte nadifcb nid emal d'r Jeremias Gottheit als
Redaktor welle, wenn er no läbty!

ïïatûrli nid, du Galli £s wär ja e Bärner gsy u e söttige bet de
Scbwoobe u £lsäßer Platz z'mache. Versteifcb ändlicb?

Bülacb. (Uflot --Korr.) Der Gemeinderat bat dem frauenstimm=
reebtsverein das Ratbaus zur Abhaltung eines Vortrages verweigert. Der
Verein bat sieb darauf an die Regierung von fiinterpommern gewandt mit
der Anfrage um ein passendes Cokal, sodaß der Vortrag dennoch von
Stapel gehen konnte. Die Bülacberinnen aber stehen nach wie vor am
Scbüttstein, frob, durch die Weisheit ibrer Stadtväter vor Cuftzug bewahrt
geblieben zu sein. Eidgenössifcbe Vorlagen sind Gottlob bis auf üJeite=
res in dem geretteten Bezirk vor Annahme sicher.

JP jVHHtana. JP
nachdem das Studium einer neuen Uniform seit drei Jahren am

peuer steht und nicbt lind werden will, bat der Bundesrat zu seinem
alten Ausweg Zuflucht genommen und den eidgenössifeben Hofmaler fiod--
ler mit dem Entwurf einer Schweizer --Uniform beauftragt. Rodler
beabsichtigt, Studienreisen in allen Kantonen zu unternehmen und sich fämt=
liebe Bucklige, Kropfträger und Wasserköpfe sowie alle Linkshänder und
Krummbeinigen zeigen zu lassen, um nach den gewonnenen Gindrücken
eine Abnormaluniform zu entwerfen. Denn je abnormaler, um so sicherer

der Erfolg. Am meisten darf man auf die neue Kopfbedeckung ge=
spannt sein.

Uflot.

JP Hus Parlamenten. JP
SDer groge jïriegêrat in SWom beriet, Saë 9tctcfi§tag3präfibium jum datier rootlt'-
2lHe möglichen gelbjugêarten ; So roie e§ gebeut bte i'flidjt;Unb befdjlofj jum (Sdjhifj mit tapferem ©inn, ;)ter 2BilßeIm aber uerörtejjlidj fpricht:
3n Stripolië jujttroarten.
Sod) ba auf bem ÜKeere nun günftig ift,
3ekt roieber bie ©onfteEation
©o trete, roo'ë ungefährlich tft,
Sie glotte in Slftion.
Sie Cammer inDîom mit23egetft'rung brauf
@anj Tripolis annettiert: [bat
Sod) fragt fidj'ê ob man arabifdjerfettê
Saë ^otum audj reipeftiert-

Dtee! Dfjne ben 9toten nidjt.
Ser 3îote aber nidjtê roiffen roiH,
SSon ber ganjen ßojgättgerei;
Sariiber im SReidjëtag grojjeë ©ejânï
Unb Dîafen unb Äopjbängerei. -
Unb 3cnmim unb iiolfëpartei jehen nun,
©eroalttg an ben ,£>ebel:

Sie ©djulb an ber ganjen SDÎifère, bie bat
Natürlid) nun ganj ber 23ebel.

JP Der Schwerenöter. JP
Fräulein Ufe: Wie icb höre, Berr

Foppmeier, tagten Sie zu meiner Freun=
din Helene, Sie trauten mir die Fähigkeit

zum Klavierfpiel nicht zu. Wirklich
recbt büblcb von Ihnen !"

Berr: fleh, mein verehrtes Fräulein,
icb dachte nur Ibrer reizenden, kleinen
fjändeben wegen. Wie vermögen diefe
Oktaven greifen zu können !"

grau ©tabtridjter: 233aë tägeb ©te au
ju bere Sifdjfufioit unb jur Slbftimmig
über b'i'iegefdjafteftiir im ©tabratfj am
letfte ©amfttg?

§err geufi: ,3a mer djan ebne 'ë nüb
jo ftrengredjtli aredjne, eê tft batt gaë=
nadjt gfi; allerbingë git'ë a djli ä tljurê
23öögge, für biene, roo 'ê müenb jabte".

grau ©tabtridjter: 3ä metneb ©te öppe
Ôuêmeifter "

£>err geufi: 9cetteli, baê finb Stare«
fadje" Ijät be ©ötfje gfeit."

grau ©tabtrichter: 3ä aber eë bät bod)
en ©ojialift gleit, b'§uëmeifter törfjb
nümen ujfdjla roeg bere Siegeidjajteftür,
fie ftebib fie fdjo lang im ©acf."

£>err geufi: Sejäb, roo fäb gefeit bat,
uerftoßt do br TOieifjologie ungfäljr gltd)
Diel roie bäfäb, roo be 2Bofjitigëajcigcr
erfunbe bät."

grau ©tabtridjter : Semofrate tjänb ebne
ja au na gbulfe."

|jerr geufi: 33o fäbnen ifdj eê j'btgriefe,
fäb finb faft allé Jpuëbefiher; fjarhm=
gäge bië en ©ojialift für b'tSrfjöcbig oon
ere 2Bofjnig§ftür cba ftimme, muef? Sine
febo en anbere fîieberborftater Ija."

grau Stabtridjter: %& b'©ojialifte bänb
balt gmeint, bte anbere müefjib fte älei
ja&te."

£>err geuft: Stprepo ebne, grä ©tabt*
ridjteri, bänb ©te ä jdjo gläfe, öafj bie
fojialbemefratijdj graftton vom grofje
©tabtratlj um Srlaubnië gfröget roorben
ift do br 33anf oon (Snglanb, eb f tör=
fib bc Siêfonto ueujue ober ob 'ê efjne
glich fei, roenn be .Surfer ttfjdjlög ober
'ë Petroleum?"

grau ©tabtridjter: ©laube roürfli au
nüb, bafe fäb Wimmelnd) fdjo im üljug
feig. Ubrigeê bänb im 1900 i b'ÜKteter
au felber abgfdjlage obni ©inebmtgung
oon .vmëagrariere unb i bä au nie gfeb,
baf? 'ë 3?olfSrecfjt bajmal mit eme fdjroarje
îrurranb erjdjiene fei, roo 'ë b'£utëbfifcer
gnab bät roie b'glüge unb fäb bän i "

.OSerr geufi : ©ie djönb 3 buhen unb
fäb djönb Sie."

Ao äie Ciägenossen woknen,
ZI Millionen

MI man für äas Militär,
für äiverses Schiekgewekr!
«Ilm äem Vaterlanä nützen,
Aann es gekt ans Llutveripràen.

vock nun meinen viele Leute,
Solches sei ein «Unfug keute.
Aar' msn auf äie Schwei? erpickt,
6ing' es ikr ans Lebenslicht,
Aäre äoch nicht viel ?u machen,
llät's von allen Leiten krachen.

Aenn's von Helschen Heroplanen
Kümmeln tät' im Lanä äer Hknen,
könnt' man mit äen (Zottkaräforts,
Ikrem Latterien - Lkor
Doch äie Aelt vom feinä nicht säubern,
«Unä äie Schwei? von ikren säubern!

«Unsre Väter, grok ?u schauen,
hatten nichts als (Zottvertrauen;
fükrten ikre Hxt, äas Schwert,
(Zegen jeäen feinä bewekrt.
Iknen wär's als Sünä erschienen,
So äem kriegsmolock ?u äienen!

ZI Millionen!

für f)aubit?en! für Kanonen!
«Unä äer Moloch frikt's unä würgt's,
Doch äen frieäen nicht verbürgt's.
Sekt äoch kin: jemekr sie rüsten,
Aill's nach frieäen sie gelüsten!

Jeäer füklt, 's ist ein Verbrechen,
Linen Krieg vom ?aun ?u brechen.

Vismarcklos, äie Aelt, gereift,
Huf äen Siegerlorbeer pfeift.
Üler ikn wagt, aufs t)aupt xu setzen,
Säk' ikn morgen schon in fetten! ee-

Zck bin à vüfteler Lckreier
Uncl macbt es mir wirklick bang,
ltler wokl als Sieger kervorgekt
Leim Kunäesrsl-ülgffengang.

va wollen clie Linen äielen,
vie Anäern wollen clen,
üleil cieren Kanäiäaten
In ibren Parteien Iteken.

Icb pfeife auf äie Parteien,
ltleil's mir in äen Sinn nicbt gebt,
ltlarum man nickt äen Mann iuckl
ver über äen Parteien itekr.

Sei's veutlcker oäer lllelfcker
Icb lckick' mick in jeäen ärein,
Nur soll er ein lllcktiger Lksrakter
Unä Ciägenolse lein

^»

^ clnkeil. ^
Aieäerum wie alle Jakr
In äieler unheilvollen ^eit,
Airst ück manck vergnügtes paar
In ekelicke Sckwierigkeil.

Venn, äie Jugenä ist nun mal so

Optimiilenkafliglick,
äas «Zlück ^u glauben allo

Lekl man kin unä trauet lick.

riinterker äann erlt besinnt man
Sick auf seine Narretei,
Unä ?u gleicker ^eit beginnt msn
?u verflucken msnckerlei,

vocb, was kilfl nun äas Ketrübt lein?
vaäurcb kalt man nickts mekr auf.
triebt msn nun mal äas «Zelübt sein,
Nimmt man so etwas in Kauf.

^li Joksrmis ffeuer.

f^rü klingsboîsckâft.
So gewiö, als nsck äem ffebrusr
ver Märien kommt in jeäem Jakr,
vie Sonne wanäelt kökere Kakn,
Lo licker fangen im kslksn
vie Stsnkereien wieäer sn!

Unä lobalä in äer laueren lllàenluft
vie So?i wittern äen ffrüklingsäutt,
So ilt es um ikre kîuke getsn,
vann fängt in ikrem L,er,2eswskn
vas Streiken wieäer lustig sn.

vss «ZrälZIicklte sber, äss gelcbiekt,
wenn äer erlte Vogel probiert

sein üieä
Kei f)arämsnn, Krüllmever

unä Lomvagnie,
Nock icklimmer als eine Seucke

beim Viek:
vas ilt äss «ZrsKieren äer vickterie

Unä «as sevsck, Lkrigel, ?um Nachfolger wiämanns am Kunä?
He, was sott me säge? Ls chunnt äbe gäng nüt dessers nacke!
Üliämann Stegemann! L Apfel vom einte isch emol blvbe

unä äas wirä ä' Hauptfach gsv sv!
Das scko. /iber es kett kalt au müesse e Uslänäer sv. Sv ckönne

scko jet? im Aaggisnäst Kolmar e «Zeäänktafel ?tväg macke sür elsälZ-
isck Aiämann, wie sv 2'Mâkre ulZe in Nennowit? ä'm Oestricker !l>iä-
mann eini g'stiftet kei. Nume um tusigs lZoltswille kei Kärner!" kei
äie Herre am Kärner Kunä g'jammeret. V'r üljämann e kene gs^ unä
ärum ück es ikm bv üs besser gange, als wenn er im Oesterrickiscke
kocke blvbe wär'.

I glaube, sie kälte naäilck niä emal ä'r Jeremias Lottkelf als
lîeâaktor welle, wenn er no läbtv!

Nalllrli niä, äu Lalli >5s wär ja e Kärner gsv u e söltige ket äe
Sckwoobe u LIsWer ?lat? ^'macke. Versteisck änälick?

Klllack. (Uflot -Korr.) ver «Zemeinäerat kat äem ffrauenstimm-
recktsverein äas Falkaus ?ur Zbkaltung eines Vortrages verweigert, ver
Verein kat sick äarauf an äie Regierung von Hinterpommern gewanät mit
äer Anfrage um ein passenäes Lokal, soäalZ äer Vortrag äermock von
Stapel geken konnte. Vie Külackerinnen aber steken nack wie vor am
Scküttstein, frok, äurck äie Aeiskeit ikrer Staätväter vor Luftzug bewakrt
geblieben ?u sein. Liägenössiscke Vorlagen sinä gottlob bis auf weiteres

in äem geretteten Ke?irk vor Hnnakme sicher.

^ jVlîliîarîa. ^Nackäem äas Stuäium einer neuen Uniform seit ärei Jakren am
feuer stekt unä nicht linä weräen will, kat äer Kunäesrat ?u seinem
alten Ausweg ?usluckt genommen unä äen eiägenossilcken Hofmaler Hoä-
1er mit äem Entwurf einer Schweiber - Uniform beauftragt. Hoäler
beabsichtigt, Stuäienreisen in allen Kantonen ?u unternekmen unä sick sämtliche

Kucklige, Kropfträger unä Wasserköpfe sowie alle Linkskänäer unä
Krummbeinigen Zeigen ?u lassen, um nack äen gewonnenen Cinärücken
eine /lbnormaluniform ?u entwerfen. Venn je abnormaler, um so sickerer

äer Lrfolg. à meisten äarf man auf äie neue Kopfbeäeckung
gespannt sein.

Uflot.

^ Uus Vaplarnenten. ^Der große Kriegsrat in Rom beriet, Das Rcichstagspräsidium zum Kaiser wollt'-Alle möglichen Feldzugsarten; So wie es gebeut die Pflicht;
Und beschloß zum Schluß mit tapferem Sinn, Rex Wilhelm aber verdrießlich spricht:In Tripolis zuzuwarten.
Doch da auf dem Meere nun günstig ist,
Jetzt wieder die Constellation
So trete, wo's ungefährlich ist,
Die Flotte in Aktion.
Die Kammer in Rom mit Begeist'rung drauf
Ganz Tripolis annektiert: jhat
Doch frägt sich's ob man arabischerseits
Das Votum auch respektiert-

Nee! Ohne den Roten nicht.
Der Ilote aber nichts wissen will,
Von der ganzen Hofgängerei;
Darüber im Reichstag großes Gezänk
Und Nasen und Kopshängerei- -
Und Zentrum und Volkspartei setzen nun,
Gewaltig an den Hebel:
Die Schuld an der ganzen Misère, die hat
Natürlich nun ganz der Bebel.

^i? Ver Sckilverenôîev. ^S?

ffräulein Ilse: übe ick köre, t?err
^oppmeier, lagten Sie ?u meiner ffreun-
äin Helene, Sie trauten mir äie fskig-
keit ?um Klsvierlpiel nickt ?u. lllirklick
reckt bllblck von Iknen !"

lîerr: ,,/lck, mein verekrtes fraulein,
ick äackte nur Ikrer rei?enäen, kleinen
I?Znäcken wegen. Aie vermögen äiele
Oktaven greifen ?u können !"

Frau Stadtrichter: Was iäged Sie au
zu dere Tischkusiou und zur Abstimmig
über d'Liegeschaftestür im Stadrath am
leiste Samstig-

Herr Feusi: .Ja mer chan ehne 's nüd
so strengrechtli arechne, es ist halt
Fasnacht gsi; allerdings git's ä chli ä thürs
Böögge, für diene, wo 's müend zahle".

Frau Stadtrichter: Jä meined Sie öppe
Husmeister "

Herr Feusi: Netteli, das sind Nare-
sache" hät de Göthe gseit."

Frau Stadtrichter: Jä aber es hät doch
en Sozialist gseit, d'Husmeister törfid
nümen ufschla weg dere Liegeschaftestür,
sie hebid sie scho lang im Sack."

Herr Feusi: Desäb, wo säb geseit hät,
oerstoht 00 dr Miethologie ungfähr glich
viel ivie däsäb, wo de Wohnigsazeigcr
erfunde hät."

Frau Stadtrichter : Temokrate händ ehne
ja au na ghulfe."

Herr Feusi: Vo säbnen isch es z'bigriefe,
säb sind fast alls Husbesitzer; hirhin-
gäge bis en Sozialist für d'Erhöchig von
ere Wohnigsstür cha stimme, mueß Eine
scho en andere Niederdorfkater ha."

Frau Stadtrichter: Jä d'Sozialiste händ
halt gmeint, die andere müeßid sie älei
zahle."

Herr Feusi: Aprepo ehne, Frä
Stadtrichteri, händ Sie ä scho gläse, daß die
sozialdemekratisch Fraktion vom große
Stadtrath um Erlaubnis gfröget worden
ist vo dr Bank von England, eb s' törfid

dc Diskonto uethue oder ob 's ehne
glich sei, wenn de Zucker usschlög oder
's Petroleum?"

Frau Stadtrichter: .Glaube würkli au
nüd, daß säb Himmelrich scho im Azug
seig. Übriges händ im 1900 i d'Mieter
au selber abgschlage ohni Ginehmigung
von Husagrariere und i hä au nie gseh,
daß 's Volksrecht dazmal mit eme schwarze
Trurrand erschiene sei, wo 's d'Husbsitzer
gnah hät wie d'Flüge und säb hän i-"

Herr Feusi: Sie chönd 3 butzen und
säb chönd Sie."


	[s.n.]

